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Oasen

Am Anfang war alles wüst und leer, so steht es im Buch Genesis. Und dann schenkt Gott
die Fülle. 

40 Tage war Jesus in der Wüste, 40 Jahre ist das Volk Israel durch die Wüste gewandert
und 40 Tage lang war Noah mit seiner Arche unterwegs. 40 ist immer ganz schön viel in
der Bibel, und 40 Tage können einem ganz schön lang vorkommen. Zumindest ganz schön
lang ohne  das  Smartphone,  ohne  Fleisch,  ohne  Süßigkeiten,  ohne  social media  oder
irgendein anderes  geliebtes  Laster.  Ebenso ist  es, wenn Sie es,  wie  so viele gerade,
positiv machen und Sie sich 40 Tage ganz besonders gute Vorsätze vornehmen. Es ist
genauso herausfordernd und anstrengend, täglich für 40 Tage etwas Gutes für sich oder
die Welt zu tun. 

Es  ist  eben wie  bei  Jesus  eine  triste,  herausfordernde  Wüste,  die  es  gilt,  lange  zu
durchschreiten. Aber unser Gott wäre nicht unser liebender Gott, schenkte er uns nicht die
eine oder andere Oase im Leben.

Und die schenkt  er uns:  jeden Sonntag! Jeder Sonntag ist  ein kleines  Ostern,  und wir

feiern, auch in der Fastenzeit, Tod und Auferstehung unseres Herrn. Und an Ostern, auch
an 'nem kleinen, dürfen wir feiern und es uns an unserem Herrn gut gehen lassen. Gut,
dass er uns solche Oasen schenkt, an denen wir auch mal das Fasten oder das viele
Mehr-Tun sein lassen können. 

Gott sei Dank ist Fastenzeit! Aber mit Oasen, die uns leiten. Von Woche zu Woche bis
zum Osterfeste.

Eine besinnliche und gleichsam schöne Fastenzeit Ihnen und Ihren Liebsten, nur das Gute
wünschen wir vom Pastoralteam Ihnen von Herzen.

Text: Matthias Schultz, Bild: AlexBishop [pixabay.com]
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Gebet für Papst Franziskus
Bei Redaktionsschluss dieses Newsletters
war  unser  Papst  Franziskus  mit  einer
Lungenentzündung in der  Gemelli-Klinik  in
Rom.

Viele  Gläubige  haben  das  Bedürfnis,  für
den Papst zu beten. Dazu haben auch die
deutschen  Bischöfe  aufgerufen,  und  der
Papst  hat  selber  darum gebeten.  In  den
letzten  Tagen hat  sich  in  der  Herz-Jesu-
Kirche abends um 21:00 Uhr eine Gruppe
gefunden,  um  gemeinsam  zu  beten.
Weitere  Termine  werden  gegebenenfalls
auf der WebSite bekanntgegeben. Für das
individuelle  Gebet  finden  Sie  in  unserem
Gotteslob unter der Nummer 17 weit vorne
mehrere Gebetstexte.

Geistliche Begleitung als neues Angebot

Geistliche  Begleitung  ist  eine  Möglichkeit,  über  den
eigenen Glauben ins Gespräch zu kommen. Die Begleiterin
/  der  Begleiter  bietet  ein  Mit-Sein,  Mit-Hören  und
Mit-Gehen auf der Suche nach den Spuren Gottes an:
- in der Beziehung zu Gott und den Menschen,
- in Entscheidungen,
- in Krisen und Umbruchzeiten,
- in Trauerprozessen,
- im konkreten Erleben des Alltags.

In  der  Regel  trifft  man  sich  nach  einem gegenseitigen
Kennenlernen  ca.  alle  vier  bis  acht  Wochen  zu  einem
einstündigen  Gespräch,  das  geschützt  und  vertraulich
bleibt.  Die Begleiterin / der Begleiter hört aufmerksam zu
und gibt  Resonanz und Impulse.  Der  Kontakt  kann  von
beiden Seiten jederzeit beendet werden.

In meiner beruflichen Zeit habe ich in der Ehe-, Familien-
und  Lebensberatung  Menschen  in  unterschiedlichsten
Lebenssituationen begleitet.

Maria Küffner
           
Ehe-, Familien- und Lebensberaterin
Geistliche Begleiterin
Zugehörigkeit zur Fokolar-Bewegung

Mit  Beginn  meiner  Berentung eröffnete  sich  mir  die  Möglichkeit,  über  das  Erzbistum
Hamburg  eine  Ausbildung  zur  Geistlichen  Begleiterin  zu  machen.  Nun  ist  es  mir  ein
Anliegen, Menschen, die ihren Glauben weiter entdecken und entfalten möchten, auf ihrem
Weg zu begleiten.

In Absprache mit Propst Christoph Giering möchte ich dieses Angebot den Menschen in
unserer  Pfarrei  zugänglich  machen.  Ich  bin  überzeugt,  dass  daraus  Stärkung für  die
persönlichen Lebensprozesse erwachsen kann.
 
Sie erreichen mich unter maria.kueffner@zdlm.de oder 0451/471727.

Wir laden ein

Vortrag zum Thema Heizkostenabrechnung

Gemeinsam mit der Verbraucherzentrale in Lübeck bietet die Caritas wieder am 6. März
um 10:00 Uhr in ihren Räumen im Fegefeuer 2 einen kostenlosen Vortrag zum Thema
Heizkostenabrechnungen an.

Viele  Heizkostenabrechnungen  sind  fehlerhaft  oder  bringen  Klärungsbedarf  mit  sich.
Mieterinnen und Mieter  haben das Recht, die Rechnungen und Belege, auf denen ihre
Abrechnung  basiert,  einzusehen  und  zu  überprüfen.  Ist  ihre  Heizkostenabrechnung
fehlerhaft, sollten sie Widerspruch einlegen. Die Verbraucherberaterin erklärt im Vortrag,

worauf Mieterinnen und Mieter bei ihrer Abrechnung achten sollten, wie sie aufgebaut ist
und wie  sie  gegen zu hohe  Nachforderungen vorgehen oder  zukünftig Energie  sparen
können. Verbraucherinnen und Verbraucher erhalten im Vortrag zudem wertvolle Hinweise,
wo sie staatliche Unterstützung beantragen können, wenn hohe Nachzahlungsbeträge ihre
finanziellen Möglichkeiten übersteigen.  Die  Teilnehmenden sind eingeladen, ihre  eigene
Abrechnung mitzubringen.

Eine Anmeldung wird erbeten unter luebeck@caritas-im-norden.de oder 0451/79946-01.

Sieben Wochen anders leben

Nach zwei Jahren lade ich in der Fastenzeit von Aschermittwoch bis Karfreitag wieder zum
„Trainingsprogramm“ mit verschiedenen Disziplinen ein:
> etwas lassen > etwas mehr als sonst tun > einem geistlichen Impuls folgen.

Ab Aschermittwoch und dann jeweils zum Sonntag  erhalten Interessierte per eMail
von mir  den Trainingsplan.  Bei  Interesse  bitte  bis  zum Sonntag,  dem 2.  März,  unter
propst@katholische-pfarrei-luebeck.de   oder   pfarrbuero@katholische-pfarrei-luebeck.de
anmelden.

Christoph Giering, Propst

Bild: Friedbert Simon [pfarrbriefservice.de]

„Hoffnungsstark werden“ - Exerzitien im Alltag

Das Heilige Jahr 2025 steht unter dem Motto "Pilger der Hoffnung". Passend dazu bietet
das  Geistliche  Zentrum  in  der  Fastenzeit  Exerzitien  im  Alltag  unter  dem  Motto
"hoffnungsstark werden" an. Nehmen Sie  sich (bis  zu) fünf  Wochen täglich eine kleine
Auszeit!

Die Wochen haben ein je eigenes Motto:
1) Der Hoffnung entgegenwachsen
2) Quelle der Hoffnung: Gott, der ICH-BIN-DA
3) Hoffnung auf dem Prüfstand,
4) All-Täglich hoffen und
5) Gegründete Hoffnung

Sie können sich allein auf den Weg machen oder mit anderen in Austausch kommen. Es
gibt einen Leitfaden in Heftform, der durch die Exerzitien begleitet und aus dem Erzbistum
Bamberg kommt.

Der  Auftakt  ist  am Donnerstag,  dem 6.  März,  um  19:00  Uhr  und der  Abschluss  am
Freitag, dem 11. April, ebenfalls um 19:00 Uhr, jeweils im Haus der Begegnung, Parade 4,
23552 Lübeck.  Weitere  Absprachen (z.B.  über  einen möglichen wöchentlichen Online-
Austausch) erfolgen mit den Teilnehmenden.

Die  Materialkosten betragen 7,50  €  pro  Person.  Wer  Interesse  am Material  und am
Austausch hat, melde sich bitte möglichst bis zum 3. März bei  Pastoralreferent Michael
Wrage,  geistliches-zentrum@katholische-pfarrei-luebeck.de  oder  im  Pfarrbüro  unter
0451/70987-65

Text: Michael Wrage, Bild: FelixMittermeier [pixabay.de]

Einladung zum Weltgebetstag

Am Freitag,  dem 7.  März,  laden uns  Christinnen der  Cookinseln,  einer  Inselgruppe im
Südpazifik, zum Weltgebetstag 2025 ein, ihre inspirierende Botschaft zu teilen: Wir sind
„wunderbar geschaffen!“ - und ebenso die gesamte Schöpfung.

Die 15 Inseln, die im Südpazifik verstreut liegen, sind für ihre Schönheit und den Tourismus
als Hauptwirtschaftszweig bekannt. Doch hinter der paradiesischen Kulisse verbirgt sich
eine lebendige Kultur, in der der christliche Glaube fest verankert ist. Aus diesem Glauben
schöpfen die Frauen des diesjährigen Weltgebetstags ihre positive Sicht auf das Leben,
die sie mit den Worten von Psalm 139 verbinden. Ihre besondere Verbindung zur Natur,
zum Meer und zur Schöpfung spiegelt  sich in den Gebeten und Liedern wider,  die  uns
einladen, die Welt aus ihrer Perspektive zu sehen.

Mit ihrem traditionellen Gruß „Kia orana“ – einem Wunsch für ein erfülltes Leben – heißen
uns  die  Frauen der  Cookinseln willkommen und ermutigen uns,  ihre  Freude  und ihren
Glauben zu teilen.

Feiern Sie mit uns einen ökumenischen Weltgebetstags-Gottesdienst:

In  der  Propsteikirche  Herz-Jesu  (Parade  4)  in  Kooperation  mit  der  ev.
Domgemeinde beginnt der Gottesdienst um 18:00 Uhr,. anschließent laden wir zur
Feier  im im Haus  der  Begegnung mit  Länderinformationen und landestypischen
Speisen ein.
 
In  der  St.-Joseph-Kirche  (Josephstraße  13)  gibt  es  die  Informationen  zu  den
Cookinseln und Kulinarisches bereits ab 16:00 Uhr, der Gottesdienst findet dann um
17:30 Uhr statt.
 
In St.  Paulus (Poststraße 30,  Timmendorfer Strand) beginnt der Gottesdienst um
18:00  Uhr,  anschließend  Beisammensein  mit  landestypischen  Gerichten  und
Getränken.
 
Auch in St. Georg (Rose 32) beginnt der Gottesdienst um 18:00 Uhr, anschließend
gibt es Kulinarisches im Gemeindehaus.
 
In der  Kreuzkirche  der  ev.-freikirchlichen Gemeinde  Bad Schwartau beginnt  der
Gottesdienst unter Beteiligung der Gemeinde Maria Königin um 19:00 Uhr. Schon
vorher,  um  18:30  Uhr,  gibt  es  Länderinformationen  über  die  Cookinseln,  im
Anschluss an den Gottesdienst auch hier ein Beisammensein bei landestypischen
Speisen.
 
Auch beim Weltgebetstags-Gottesdienst des Evangelischen Frauenwerks um 12:00
Uhr in der ev.-reformierten Kirche (Königstraße 18) sind wir beteiligt. Und auch dort
ist im Anschluss ein Beisammensein mit Speis und Trank geplant.

Bild: World Day of Prayer International Committee

Jahreshauptversammlung der Kolpingsfamilie

Am Sonntag, dem 9. März, findet im Gemeindehaus St. Bonifatius, Wickedestraße 74, die
Jahreshauptversammlung der Kolpingsfamilie  Lübeck statt.  Alle Mitglieder, Förderer und
Freunde, deren Ehegatten und Kinder sind ganz herzlich dazu eingeladen.

Beginn ist um 15:00 Uhr mit einer Andacht in der Kirche, 15:45 Uhr Kaffee trinken und um
16:15 Uhr Beginn der Mitgliederversammlung im Gemeindesaal, bei der unter anderem der
Vorstand der Kolpingsfamilie turnusgemäß neu gewählt wird.

Auszeit aus dem Familienalltag

Bild Shlomaster [pixabay.de]

Anlässlich des Weltfrauentags möchte die Beratungsstelle
für Familien, Frauen und Schwangere der Caritas Lübeck
am 10. März zwischen 16:00 und 17:00 Uhr Mütter über
die  Möglichkeit  einer  Mütter-  oder  Mutter-Kind-Kur
informieren,  um  neue  Kraft  für  den  Alltagsstress  zu
sammeln.

Viele  Mütter  fühlen sich ausgebrannt  und am Ende ihrer
Kräfte.  Termindruck,  die  Doppelbelastung  in  Beruf  und
Familie,  Probleme  in  der  Partnerschaft  und  die
Verantwortung für  die  Kinder  machen ihnen zu schaffen.
Eine Möglichkeit  kann eine dreiwöchige  Auszeit  mit  oder
ohne  Kinder  über  eine  Kur  sein.  In  der  kostenlosen
Informationsveranstaltung geht  es  um die  Kurinhalte  und
Abläufe  der  Antragstellung,  welche  Möglichkeiten  die
Maßnahme birgt und welche Alternativen geeigneter sind.

Veranstaltungsort  ist  das  Caritas  Haus,  Fegefeuer  2
(Innenstadt).  Um  Anmeldung  wird  gebeten  an:
schwangerenberatung-hl@caritas-im-norden.de

Theologischer Gesprächsabend
anlässlich der Jubiläen von Papst Franziskus und Erzbischof Stefan

Am Donnerstag, dem 13. März, jährt sich der Tag der Papstwahl zum zwölften Mal. Einen
Tag später, am Freitag, dem 14. März, ist Stefan Heße seit zehn Jahren unser Erzbischof.

Im Abendgottesdienst  am Freitag wollen wir  in der Propsteikirche  für beide  besonders
beten.  Im Anschluss  an  die  Messe  lade  ich  um 19:15  Uhr  zu  einem theologischen
Gesprächsabend  über  Dienst  und  Person  beider  Kirchenmänner  in  das  Haus  der
Begegnung ein.

Christoph Giering, Propst

Bild: Brainforceone auf Canva/Pixabay & Erzbistum Hamburg

Lichtgestalten:  Religion - Glaube - Verkündung

Geistliche Berufe, sie sind eine Berufung, eine Aufgabe, eine Herausforderung. Oder? Wir
fragen bei  der nächsten Lichtgestalten-Veranstaltung nach, und zwar bei  Vertreterinnen
und Vertretern der abrahamitischen Religionen. Was ist ihre Motivation für den geistlichen
Beruf? Was ist ihr Verständnis von Seelsorge? Wie fühlen sie sich ihrem Gott, aber auch
den  Gemeindemitgliedern,  den  Hilfe-  oder  Ratsuchenden  oder  ihren
Mitbrüdern/Mitschwestern im Amt verpflichtet? Welche Schwerpunkte setzen sie in ihrer
täglichen Arbeit?  Wo  sind die  Gemeinsamkeiten,  wo  aber  auch die  Unterschiede  im
Verständnis geistlicher Berufe in ihren Religionen? Wie gehen sie mit Kritik an ihrer Kirche
um, und welches sind ihre Lichtgestalten, an denen sie sich in ihrem Beruf oder ihrem
Leben orientieren?

Darüber wollen wir am Freitag, dem 28. März, um 19:30 Uhr in der Propsteikirche Herz
Jesu.sprechen, und zwar mit:
- Petra Kallies, evangelische Pröpstin im Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg
- Sr. Maria Magdalena, katholische Ordensfrau, Franziskanerin aus Kiel
- Landesrabbinerin Alina Treiger, Hamburg, im Video-Interview
- einem Imam (angefragt)

Musikalisch wirken mit:
- Hussain Atfah, Bariton, syrische Lieder mit Laute
- Jozsef Bálogh, Klarinettist, jüdische Klezmer-Musik
- Konrad Kata, Organist, christliche Orgelmusik

Wir freuen uns auf den Abend mit euch und den Mitwirkenden!

Text und Bild: Mechthild Mäsker

Was sonst noch stattfindet ...

Propst Christoph Giering und Pastorin Nicola Nehmzow laden am 5. März um 19:00
Uhr  herzlich  zum  Ökumenischen  Aschermittwochsgottesdienst  in  die
Aegidienkirche ein. Die Aschermittwochsgottesdienste in unseren Gemeinden
finden Sie im Gottesdienstkalender auf der WebSite (hier klicken)
 
Wie  jedes  Jahr  laden  in  der  Fastenzeit  mehrere  Gemeinden  zu
Kreuzwegandachten  ein.  Auch  diese  Termine  entnehmen  Sie  bitte  dem
Gottesdienstkalender auf unserer WebSite. Alle Kreuzwegandachten laufen auf den
großen Ökumenischen Kreuzweg zu, zu dem wir uns am Karfreitag, dem 18. April,
um 10:00 Uhr von der Jakobikirche aus auf den Weg machen. Und der Höhepunkt
des  Gedenkens  vom  Leiden  und  Sterben  unseres  Herrn  sind  dann  die
Passionsliturgien um 15:00 Uhr in unseren Kirchen.
 
Am Sonntag, dem 16. März bietet Pastoralreferent Michael Wrage von 12:15 bis
12:45  Uhr  (im  Anschluss  an  die  Eucharistiefeier)  in  der  Herz-Jesu-Kirche
Erkundungen zum Misereor-Hungertuch 2025 (siehe Bild) an.
 
Mit  dem Frühjahrsbeginn am Donnerstag,  dem 20.  März,  dem Tag der  Tag-  und
Nachtgleiche, findet von 19:00 bis 19:30 Uhr im Open Garden hinter dem Haus der
Begegnung  (Parade  4,  Innenstadt)  eine  Freiluftveranstaltung  zum
astronomischen  Jahreswechsel  mit  Gedanken  und  Textimpulsen  von
Pastoralreferent Michael Wrage statt.
 
Am Mittwoch, dem 26. März, gibt es in St. Bonifatius um 19:00 Uhr statt des am
letzten Mittwoch des  Monats  üblichen Taizé-Gebets  eine  Kreuzwegandacht mit
Taizé-Gesängen.
 
Die  philippinische  Mission  lädt  herzlich  zu  einem  englischsprachigen
Bibelseminar mit der Möglichkeit zu einem offenen Austausch am Sonnabend, dem
29. März, von 10:00 bis 16:00 Uhr im Gemeindesaal St. Bonifatius statt. 
 
Bitte  vormerken:  Propst  Christoph Giering und Pastoralreferent  Michael  Wrage
laden ein zur Osterbibelschule jeweils Dienstag am 1. April, 8. April und 15. April
von 19:15 bis 21:15 Uhr ins Haus der Begegnung, Parade 4. Weitere Informationen
folgen.
 
Am Mittwoch,  dem 9.  April,  findet  um 19:00  Uhr  im  Gemeindehaus  von  St.
Bonifatius  (Wickedestraße  74)  ein  Informations-  und  Gesprächsabend  zum
Projekt SeSam (Sendung und Sammlung) mit Verwaltungsdirektor Alexander Becker
und zwei weiteren Personen aus dem Kernteam statt. Bei SeSam geht es um die
Umstrukturierung der Seelsorge im Bistum. Weitere Informationen folgen.

 
Bild:  Das Misereor-Hungertuch 2025 "Gemeinsam träumen -Liebe sei Tat" von Konstanze Trommer
(C) Misereor

Personalia

Christian  Kuzior  hat  seine  Ausbildung  zum
Pastoralreferenten mit einer Dienstprüfung abgeschlossen.

Im Hamburger Mariendom wird er am Freitag, dem 7. März
im Abendgottesdienst um 18:15 Uhr in den Dienst unseres
Erzbistums ausgesandt.

Wer ihn dabei begleiten will, melde sich zur gemeinsamen
Fahrt im Gemeindebüro St Vicelin an:
buero-st.vicelin@katholische-pfarrei-luebeck.de

Bild: Erzbistum Hamburg

Berichte aus den Gemeinden
und Orten Kirchlichen Lebens

Highlights aus der Firmvorbereitung

In den letzten Monaten gab es gleich mehrere Höhepunkte
für die Firmbewerber.

Beide  Firmkurse  haben  ihre  Intensivwochenenden  im
Kloster Nütschau verbracht. Für die Jugendlichen war die
Zeit sehr intensiv, da sie sich mit ihrem eigenen Leben und
der  je  eigenen  Gottesbeziehung  auseinandergesetzt
haben.  Viele  gruppendynamiche  Prozesse  haben
stattgefunden, und die Jugendlichen konnten so mehr als
Gruppe zusammen wachsen.

Beide Kurse haben auch die Ausstellung über die Lübecker
Märtyrer besucht. Das Leben und Wirken der Märtyrer hat
die  Jugendlichen  sehr  ins  Nachdenken  gebracht  und

beeinduckt.

Der  Samstagskurs  ist  zusätzlich  noch  in  den  Genuss
gekommen, Lübeck von oben zu erleben. Gemeinsam mit
Pastor Pfeiffer ging es auf das Dach von St. Marien - das
ist immer wieder ein Erlebnis.

Bis zur Firmung am 22. Juni um 14:00 Uhr in Herz Jesu durch unseren Erzbischof ist noch
einiges geplant, unter anderem anderem ein Treffen mit muslimischen Jugendlichen.

Die Firmvorbereitung und vor allen Dingen die Wochenenden im Kloster Nütschsu wären
ohne die ehrenamtlichen Katecheten nicht das, was sie sind, daher an dieser Stelle ein
Riesen-Dankeschön an mein großartiges Team.

Text und Bild: Michaela Schultz

Gemeinsam aktiv für unsere Demokratie

Gleich  zwei  Mal  wurden  Mitglieder  unserer  Pfarrei  gemeinsam  aktiv  zum  Thema
Demokratie. Am 8. Februar versammelten sich viele vor der Propsteikirche Herz Jesu, um
unter dem Motto „Für mehr Demokratie“ gemeinsam zum Markt zu ziehen. Einblicke dazu
erhalten Sie in diesem Video bei Youtube: youtu.be/XbvW-duSoQU  (hier klicken)

Und am 17. Februar hat der Kirchenchor unserer Liebfrauengemeinde einen musikalischen
Wahlaufruf aufgenommen, den Sie hier finden: youtu.be/SV4HT259EGk  (hier klicken)

Text und Bild: CJ

Gottesdienst der Friedensbotschafter
der katholischen Schulen des Bistums

Zehn Schülerinnen und Schüler der Johannes-Prassek-Schule, Ort kirchlichen Lebens in
der Pfarrei, fuhren am Donnerstag, 13. Februar mit dem Zug nach Hamburg zum "Kleinen
Michel"  (St.  Ansgar  am  Herrengraben).  Dort  trafen  sie  auf  viele  andere
Friedensbotschafter aus allen anderen Katholischen Schulen des Erzbistums. Gemeinsam
feierten sie den Gottesdienst der Friedensbotschafter. Die große Gemeinschaft zu erleben
tut  gut.  Dank als  Friedensbotschaftern zu bekommen,  tut  gut.  Und nicht  zuletzt  gibt  es
Kraft, sich weiter an der eigenen Schule für den Frieden einzusetzen.

Die  Friedensbotschafter  der  Johannes-Prassek-Schule  werden  sich  zukünftig  wieder
regelmäßig treffen, um miteinander zu überlegen, wie sie auf ganz unterschiedliche Weise
den Frieden an unserer Schule wirksam werden lassen können. Begleitet wurden sie auf
der Fahrt nach Hamburg von Michaela Schultz, Religionslehrerin und für die Schulpastoral
Beauftragte an der Johannes-Prassek-Schule. Ebenso dabei war Jonathan Grosenick, der
zurzeit sein Freiwilliges Soziales Jahr an der Johannes-Prassek-Schule absolviert.

Da vor der Rückfahrt nach Lübeck noch ausreichend Zeit war, besuchte die Gruppe noch
den „großen“  Michel  in der  Nähe  und hatte  einen besonderen Ausblick auf  die  Stadt
Hamburg.
 
Fotos: Michaela Schultz, Text: Bernhard Baumanns

„Szenen einer Ehe“ - Soirée zum Valentinstag

Es war eine etwas andere Art, den Valentinstag zu feiern: Die Beratungsstelle für Ehe-,
Familien-  und  Lebensfragen  (EFL)  und  die  Katholische  Familienbildungsstätte  luden
gemeinsam zu einem Puppentheater  für  Erwachsene  ein.  Das  Theater  Maskotte  aus
Mecklenburg-Vorpommern spielte „Szenen einer Ehe“ von Loriot.

Ort  der  Veranstaltung war die  Johannes-Prassek-Schule,  und die  Zusammenarbeit  der
verschiedenen Orte kirchlichen Lebens funktionierte ganz wunderbar. Rund 60 Zuschauer
waren der Einladung gefolgt und amüsierten sich über teils durchaus bekannte Texte, die in
einem ganz neuen Gewand daherkamen. Das, was im Alltag die Beziehungen manchmal
so  kompliziert  sein lässt  und den Arbeitsalltag der  EFL  ausmacht,  wurde  hier  mit  viel
Humor präsentiert.

In der Pause konnte das Gespräch bei Wasser, Wein und einem kleinen Snack vertieft
werden. Zum Schluss gab es stehenden Applaus, und wer wollte, konnte zum Valentinstag
auch einen Segen empfangen, dafür einen besonderen Dank an Pastor Peter Otto, Petra
Eilers, Kornelia Schiwy und Bernhard Witte.

Nicht zuletzt gebührt der Dank für die Unterstützung dieses Abends dem Förderverein der
EFL  und dem Projekt  Beziehung.Leben.  Das  Ziel  wird sein,  auch in den kommenden
Jahren eine Soirée zum Valentinstag anzubieten. 

Text: Regina Dorfmann, Bild: Kornelia Schiwy

Combotag der Vicelin-Combo

Lebendige  Gemeinde  wird an vielen Stellen sichtbar -  so  auch am 15.  Februar  in St.
Paulus in Timmendorfer Strand: Zehn Musiker der St.  Viceliner Musikcombo trafen sich
einen Tag lang unter der Leitung von Konrad Kata. Es wurden nicht nur die Lieder für die
Messe am Folgetag geübt, sondern auch das Repertoire mit Musik von den Beatles, Ennio
Morricone und weiteren Klassikern erweitert.

Die  Stimmung war bestens,  und die  Pausen wurden mit  einem sonnigen Spaziergang,
Essen und Spaß ausgefüllt. Wir danken der Gemeinde St. Paulus für die Bereitstellung der
Räumlichkeiten und Konrad Kata herzlich für die mitreißende Durchführung.

Die  Combo  freut  sich  über  weitere  engagierte  Hobbymusiker.  Konrad  Kata  ist  für
Interessierte immer ansprechbereit.

Text und Bild: Christoph von Hobe

Verabschiedung von Sabine Kricheldorff

Am 21.  Februar  ist  Sabine  Kricheldorff,  langjährige  Leiterin der  Kita  St.  Bonifatius,  in
„ihrer“ Kita verabschiedet worden. Ein Fest, das am Nachmittag startete und in der Nacht
in der Kita endete. Kinder und Eltern verabschiedeten sich nachmittags im Gemeindesaal.
Es  wurde  gesungen,  gelacht,  es  wurden  Geschenke  überreicht,  schöne  Worte
gewechselt, und die Kinder erlebten das Theaterstück „Die Bienenkönigin“.
 
Am Abend feierten all die vielen, vielen Menschen zusammen, die Sabine Kricheldorff im
Verlauf  ihrer  Tätigkeit  kennengelernt  und mit  denen sie  zusammengearbeitet  hat.   Im
fröhlich  geschmückten  Haus  hat  eine  feierliche  Würdigung  von  Frau  Kricheldorff
stattgefunden. Verschiedenste Reden bzw. Beiträge hatten ihren Anteil an einem fröhlichen

Abschied.  Ein  kulinarisches  Angebot  untermauerte  den  Abend,  eine  sehr  engagierte
Elternschaft verfeinerte die Abläufe und sorgte für das Wohl der Gäste. Ein Lächeln im
Gesicht begleitete jeden, der sich am Abend verabschiedete.
 
In der Messe am darauffolgenden Sonntag bekam auch die Gemeinde St. Bonifatius die
Gelegenheit, sich von Frau Kricheldorff zu verabschieden. Pastor Otto und Diakon Wüst
verabschiedeten sie  mit  sehr  bewegenden und herzlichen Worten und dankten ihr  für
ehrliche, engagierte und auch persönliche Zusammenarbeit.
 
Frau Kricheldorff  selbst  sprach über  eine  ereignisreiche  Zeit  von fast  40  Jahren und
bedankte sich für das Vertrauen und die gute Zusammenarbeit mit der Kirche und ihrer
Gemeinde - sie fühlte sich stets gestärkt mit der Kirche im Rücken auf dem angrenzenden
Pfarrgrundstück.
 
Im Anschluss konnten alle Gemeindemitglieder sich noch bei Kaffee und Kuchen und in
persönlichen Gesprächen von Frau Kricheldorff im Gemeindehaus verabschieden.
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Bericht aus der Ukrainischen Gemeinde

Am vergangenen Montag jährte  sich zum dritten Mal der
Tag, an dem Russland die Ukraine großflächig angegriffen
hat.  Seitdem sind zahlreiche  Menschen aus  der  Ukraine
nach  Deutschland  geflohen,  viele  von  ihnen  haben  in
unserer  bereits  bestehenden  ukrainischen  griechisch-
katholischen Gemeinde eine Gemeinschaft gefunden. Die
griechisch-katholische  Kirche  ist  eine  mit  Rom unierte
Ostkirche  und  steht  mit  unserer  römisch-katholischen
Kirche in Kirchengemeinschaft.

Vor der Pandemie kam ein ukrainischer Priester einmal im
Monat aus der Hamburger Allerheiligen-Gemeinde, um eine
gemeinsame Liturgie zu feiern.

Doch seit dem Beginn des russischen Einmarsches im Jahr 2022 ist die Zahl der Ukrainer
im  Einzugsgebiet  unserer  Pfarrei  (wie  auch  im  Rest  von  Deutschland)  gestiegen.
Außerdem lebt inzwischen ein griechisch-katholischer Priester aus der Ukraine mit seiner
Familie bei uns. Daher gibt es heute mehrmals im Monat Gottesdienste für die ukrainische
Gemeinde in St. Vicelin und in St. Paulus.

Drei  Jahre –  das sind Jahre,  die  von Herausforderungen geprägt sind.  Jahre täglicher
Verluste, täglicher Tränen, unermesslicher Zerstörung und unwiederbringlicher Opfer. Doch
inmitten von Verlusten und Tränen wollen wir als  gesamte Pfarrei  unseren ukrainischen
Geschwistern Hoffnung und Mut zu schenken. Jeder Tag bietet  uns die Möglichkeit  uns
gegenseitig Zuversicht zu geben.

Einen ausführlichen und bunten Bericht über die Situation unserer ukrainischen Gemeinde
sowie bisherigen Veranstaltungen finden Sie auf unserer Website unter www.katholische-
pfarrei-luebeck.de/ugkk-2022-2024 (hier klicken).
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